
 

 
Dienstgebäude:  
Bayernstr. 18 
63739 Aschaffenburg 
 
 
Mit ÖPNV:  

 
Telefax:  (06021) 394-931 
 oder 394-316 
e-Mail:  Poststelle@lra-ab.bayern.de 
 
 
Buslinien 7 und 21 - Haltestelle Landratsamt  
Buslinien 43 und 45 - Haltestelle AOK 

. . .  
Konten der Kreiskasse Aschaffenburg:  
Sparkasse Aschaffenburg - Alzenau (BLZ  795 500 00)  Kto.-Nr.  6 30 16 
Postgiroamt  Nürnberg (BLZ 760 100 85)  Kto.-Nr. 407 38-851 
Raiffeisenbank Aschaffenburg eG (BLZ 795 625 14)  Kto.-Nr. 1416880 
 
Buslinien 20, 23 und 44 - Haltestelle Goldbacher Viadukt 

 
 

Landratsamt Aschaffenburg 

 
Landratsamt Aschaffenburg  • 63736 Aschaffenburg 

 

 

Feuerwehrwesen 
und 

Katastrophenschutz 

 
 

Sonderalarmplan „Kauppenaufstieg“ 
(Version 01.12.2010) 

 
als Vorstufe zum Katastrophenschutzsonderplan Landk reises Aschaffenburg zur Ver-
meidung und ggf. Bewältigung von lang andauernden V erkehrsstaus auf der BAB A 3 
bei winterlichen Witterungsverhältnissen  
 
 
Präambel: 
 
Die Autobahndirektion Nordbayern mit ihrer Autobahnmeisterei in Verbindung mit der Polizei 
Unterfranken sieht bei winterlichen Straßenverhältnissen auf der Autobahn im Bereich der 
BAB A 3 zwischen den Anschlussstellen Hösbach und der Rastanlage Rohrbrunn folgende 
drei Phasen vor: 
 
Phase 1:  
 
Es herrschen winterliche Straßenverhältnisse, wie leichter Schneefall, Graupelschauer usw., 
die aber von der Autobahnmeisterei beherrscht werden und es kommt zu keinen nennenswer-
ten Verkehrsbehinderungen. 
 
Phase 2:  
 
Es wird von den Wetterdiensten einen Warnung vor starkem Schneefall oder der Gefahr eines 
Eisregens herausgegeben und es ist anzunehmen, dass es zu winterlichen Straßenverhältnis-
sen kommt, bei denen die Gefahr besteht, dass diese von der Autobahnmeisterei nicht be-
herrscht werden können oder eine solche Situation ist schon bereits ohne eine entsprechende 
Vorwarnungen eingetreten.  
 
Phase 3:  
 
Trotz aller Maßnahmen der Phase 2 kommt der Verkehr zum dauerhaften Erliegen und es ist 
mit einem längeren und größeren Verkehrsproblem auf der Autobahn zu rechnen. 
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Die Feuerwehr sieht mit dem THW eine technische Unterstützung der Autobahnmeisterei und 
der Polizei in der Phase 2 vor, mit dem Ziel, dass der Verkehr trotz der auftretenden Probleme 
flüssig bleibt und unterstützt die Autobahnmeisterei und die Polizei bei deren Aufgaben. 
 
Die 4/0 Verkehrsführung wird es ab Anfang Dezember 2010 nur noch zwischen der An-
schlussstelle Bessenbach/Waldaschaff und der Kauppenbrücke geben. 
 
 
1. Maßnahmen der nichtpolizeilichen Gefahrenabwehr ab Phase 1 
 
Bei Bedarf für eine Unterstützung der Autobahnmeisterei oder der Polizei wird die zuständige 
Feuerwehr gemäß üblichen Alarmplanungen zur technischen Hilfe auf die Autobahn alarmiert. 
 
 
2. Maßnahmen der nichtpolizeilichen Gefahrenabwehr ab Phase 2 
 
Es sind für die nichtpolizeiliche Gefahrenabwehr in der Phase 2 zwei Bereitstellungsstufen 
vorgesehen, für diese beiden Stufen wurden Objektalarmpläne angelegt, die von der FEZ 
Aschaffenburg auf Anforderung ausgelöst werden: 
 
 
Bereitstellungsstufe 1: 
 
Die vorgeplanten Kräfte der Bereitstellungsstufe 2 werden vorinformiert und bereiten personell 
und materiell den Einsatz der Bereitstellungsstufe 2 vor. D. h. unter anderem, dass die Ein-
satzkräfte ihre Fahrzeuge winterfest machen, Schneeketten aufziehen, eine geeignete Mann-
schaft für den Einsatz zusammenstellen und ausrüsten, die Kreisbrandinspektion die Beset-
zung der Einsatzleitung mit Fachberatern namentlich zusammenstellt und die FF Waldaschaff 
die Führungsräume für die Einsatzleitung vorbereitet. 
Die Kreisbrandinspektion schickt eine Verbindungsperson zur VPI Aschaffenburg, Dienststelle 
Hösbach, zur weiteren Lagebeobachtung und Abstimmung mit VPI und AM 
 
Bereitstellungsstufe 2: 
 
Die Bereitstellungsstufe 2 kann sowohl aus der Bereitstellungsstufe 1 sofort oder wenn es die 
Lage erfordert direkt aus dem Stand (Regelbetrieb) mit entsprechender Vorlaufzeit erfolgen. 
 
Mit dem Auslösen der Bereitstellungsstufe 2 bilden die vorgeplanten Führungskräfte im Feu-
erwehrgerätehaus Waldaschaff eine Einsatzleitung unter Einbeziehung eines FB – THW und 
eines FB – San- und Betreuungsdienst nach den Vorgaben der FwDV 100. Sollte noch keine 
Verbindungsperson aus der Stufe 1 bei der VPI sein, dann ist diese vorrangig zu entsenden.   
 
Gemäß der nachfolgenden Aufstellung fahren die vorgeplanten Einsatzkräfte in Ihre Bereitstel-
lungsräume oder stellen an Ihrem Standort die entsprechende Einsatzbereitschaft schnells-
tens her und melden dann ihre Einsatzbereitschaft der Einsatzleitung Waldaschaff. Bei Bedarf 
werden sie dann zum Einsatz gebracht.  
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Bereitstellungsraum AS Hösbach im Gerätehaus Hösbac h 
vorrangige Zuständigkeit AS Hösbach bis AS Bessenbach/Waldaschaff   
 
FF Hösbach     V-LKW Florian Hösbach 81/1 
THW Aschaffenburg    LKW  Heros Aschaffenburg 63/63 
 
Bereitstellungsraum AS Bessenbach/Waldaschaff im Ge rätehaus Bessenbach  
vorrangige Zuständigkeit AS Bessenbach/Waldaschaff bis AS Hösbach 
vorrangige Zuständigkeit St 2312 (alte B 8) von Haibach bis Rohrbrunn 
 
FF Bessenbach    TLF 16/24 Florian Bessenbach 22/1 
FF Bessenbach Sperrung AS Bessenbach FR Ffm  MTW  Florian Bessenbach 14/1  
FF Haibach     RW 2  Florian Haibach 61/1 
 
 
Bereitstellungsraum Behelfs-AS Kauppenbrücke in der  Festhalle Waldaschaff  
vorrangige Zuständigkeit AS Bessenbach/Waldaschaff bis AS Weibersbrunn 
 
FF Waldaschaff    RW 3  Florian Waldaschaff 60/1 
FF Waldaschaff    TLF 24/50  Florian Waldaschaff 23/1 
THW Aschaffenburg    GKW 1 Heros Aschaffenburg 22/51 
FF Mömbris     LKW  Florian Mömbris 81/1 
 
Die Freiwillige Feuerwehr Waldaschaff veranlasst mit Unterstützung ihres von der Gemeinde 
Waldaschaff beauftragten Räum- und Streudienst, dass die Notzufahrt 4 (km 225,500 FR 
Frankfurt; Auffahrt nur auf Richtungsfahrbahn Frankfurt möglich) über Walburgstraße oder 
Sonnenstraße und die Notzufahrt 5 (km 226,680 FR Würzburg, Auffahrt nur auf Richtungs-
fahrbahn Würzburg möglich) über Aschaffstraße, Brückenstraße Unterführung Kauppenbrücke 
befahrbar gehalten werden. 
 
Bereitstellungsraum AS Weibersbrunn im Gerätehaus W eibersbrunn  
Vorrangige Zuständigkeit AS Weibersbrunn bis AS Bessenbach-Waldaschaff 
Vorrangige Zuständigkeit AS Weibersbrunn bis AS Rohrbrunn 
Vorrangige Zuständigkeit ab AS Weibersbrunn die AB 5 Eselsweg bis 7-Wege 
 
FF Weibersbrunn    RW 2  Florian Weibersbrunn 61/1 
THW Alzenau    GKW 1 Heros Alzenau 22/51 
 
Bereitstellungsraum AS Rohrbrunn in der Rastanlage Nord  
Vorrangige Zuständigkeit AS Rohrbrunn bis AS Weibersbrunn 
 
FF Wintersbach Sperrung AS Weibersbrunn FR Ffm. LF 16/12 Florian Wintersbach 40/1 

THW Alzenau    LKW  Heros Alzenau 32/43 
 
Bereitstellungsraum B 26 im Gerätehaus Laufach  
Vorrangige Zuständigkeit B 26 von AS Hösbach bis 7-Wege 
 
FF Laufach     RW 2  Florian Laufach 61/1 
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Bereitstellungsraum Gerätehaus Hösbach-Bhf und Winz enhohl  
Ggf. Sperrung der Auffahrten der AS Hösbach und der AS Bessenbach in FR WÜ 
 
FF Hösbach-Bahnhof Sperrung AS Hösbach FR Wü MZF  Florian Hösbach-Bahnhof 11/1 
FF Winzenhohl Sperrung AS Bessenbach FR Wü  MZF  Florian Winzenhohl 11/1 
 
 
Die eingesetzten Fahrzeuge/Einheiten protokollieren ihre Einsätze und Tätigkeiten mit Ort 
und Zeit, insbesondere halten sie von Verkehrsteilnehmern / Fahrzeugen die Kennzeichen 
und die Art der jeweiligen Hilfeleistung (siehe Anlage). 
 
Alle eingesetzten Einheiten versorgen sich zunächst dezentral selbst. 
 
Es stehen der Einsatzleitung Waldaschaff noch folgende Feuerwehrfahrzeuge als Schlepp-
fahrzeuge mit Ketten und Anhängevorrichtung zur Verstärkung zur Verfügung: 
 
FF Aschaffenburg    TLF 24/50 Florian Aschaffenburg 23/1 
FF Großostheim    TLF 20/40SL Florian Großostheim 23/1 
FF Großostheim    Deko-P Florian Großostheim 97/1  
FF Großostheim    DMF  Florian Großostheim 97/2 
 
Diese weiteren Einheiten werden erst bei Bedarf ab Standort alarmiert. 
 
 
Für die Vollsperrung der BAB A 3 am Seligenstädter Dreieck und die Ableitung auf die BAB A 
45 FR Gießen und die Umleitung der BAB A 45 FR Süd auf die Nebenfahrbahn und Rückfüh-
rung auf die BAB A 45 FR Gießen stehen der Einsatzleitung Waldaschaff folgende Fahrzeuge 
zur Verfügung: 
 
THW Alzenau Vorabsicherung   ELW-K Heros Alzenau 71/21 
THW Alzenau    VSA  Heros Alzenau 24/53 
FF Großostheim    VSA  Florian Großostheim 81/1 
FF Dettingen     VSA  Florian Dettingen 81/1 
FF Dettingen Vorabsicherung A 45   ELW-K Florian Dettingen 10/1 
FF Dettingen Ableitung A 45 FR Süd auf A 3  MZF  Florian Dettingen 12/1 
 
Diese Einheiten werden erst bei Bedarf ab Standort alarmiert und unterstützen diese polizeili-
chen Sperrmaßnahmen auf der BAB. 
 
 
Alle anderen Rüstwagen im Landkreis Aschaffenburg bleiben in der Bereitstellungsstufe 2 zur 
Gebietsabsicherung in ihren Zuständigkeitsbereichen. 
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3. Maßnahmen der nichtpolizeilichen Gefahrenabwehr ab Phase 3 
 
Greifen diese geplanten präventiven Maßnahmen der Bereitstellungsstufe 2 zur Verhinderung 
eines lang andauernden Verkehrstaus nicht ausreichend, dann entwickelt die Einsatzleitung in 
Waldaschaff im Sinne des erstellten Katastrophensonderplanes des Landratsamtes zur Ver-
meidung und ggf. Bewältigung von lang andauernden Verkehrsstaus auf der BAB A 3 bei win-
terlichen Witterungsverhältnissen und stimmt sich mit der Führungsgruppe-Katastrophen-
schutz im Landratsamt Aschaffenburg ab.  
 
Ab der Phase 3 entsendet die Polizei einen Verbindungsbeamten zur Einsatzleitung in 
Waldaschaff. 
 
 
Aufgestellt am 16.11.2010 
 
 

 
 
KH Ostheimer 
 
 
 
Anlagen: 
 
Objektalarmkarte „Modul BAB Wintereinsatz Bereitstellungsstufe 1“ 
Objektalarmkarte „Modul BAB Wintereinsatz Bereitstellungsstufe 2“ 
Einsatzprotokoll 
Erreichbarkeiten der Einsatzleitung in Waldaschaff 
Baustellenplan des Sicherheitskoordinators der Baustelle 
Baustellenplan der Polizei 







M E L D U N G 
 

über eine THL im Rahmen des „Sonderalarmplan Kauppenaufstieg“ 
 
Einheit: ______________________    Einsatzdatum:  _____________  

Alarmierungszeit :  ____ : ____ Uhr Einsatzende : ____ : ____ Uhr 

Einsatzort:   BAB ___, km: _______ Fahrtrichtung:  ____________ 

Sonstige Straße:  ___________________________________________ 
 

Anlass :  __________________________________________________ 

Anforderung durch:  ________________________________________ 
 

Getroffene Maßnahmen / Besonderheiten:  

_________________________________________________________ 

_________________________________________________________ 

_________________________________________________________ 

Eigene Fahrzeuge : __________________ Stärke: ___________ 

Weitere Kräfte :   Polizei: _____________________________________ 

  Feuerwehr: _____________________________________ 

  THW: _____________________________________ 

  Rettungsdienst: _____________________________________ 

  Abschleppdienst: _____________________________________ 

  Sonstige: _____________________________________ 
 

Kennzeichen / Herkunft (Zugfahrzeug):   _____________/_________ 

Kennzeichen / Herkunft (Anhänger):   _____________/_________ 
 

Name und Anschrift des Halters: 

________________________________________________________ 
 

Name, Geburtsdatum und Nationalität des Fahrers: 

________________________________________________________ 
 

Sonstiges / Anmerkungen: 

________________________________________________________ 

________________________________________________________ 
 

 

 

_____________ __________________________ 

Datum  Name, Funktion und Unterschrift 



G€sand.uldrct adress€n: Elns.Ehitungw.ld.lcnd W.ld.*h.r

Name:

Vomame:

Abktizungi

Zus,atlBoz. I

Anredel

Abteilung:

Herkunftl

Anschrifri

Tel. dienstl.:

Tel. privat:

Mobiltelefon:

E-Mail dienstlich:

E-Mail privatl

Webseite:

Stichwod 1/21

Anschrifi
diensilich:

satzleituns Waldarchaf

Koordinaten

Fax diensll.:106095/993219 |

Fsx pdvat.: | |

Funkkanal: I I

Bomerkungenl

rl
IlsehrgeshrG Damen und Herren ,

-AB

09s/9921'rl

bskanal 495 U/G

ff-waldaschaff.de

.AB

e,rast "m: Iöiro2oo5-l Lecre Anderungt äm lllnroo 
--l



Notfallplan

Sechssteifiger
Ausbau

BAB A3
Frankfurt - Nürnberg

Abschnitt
AS Hösbach

-
Kauppenbrücke

Bau-km 220+450

Bau-km 228+150

Stand:
09.11.09

Ersteller:

Hain-Gründauer-Str. 29
63584 Gründau

Tel.: 06058 / 91780-0
Fax: 06058 / 91780-15

Zufahrt Nr. 1

BAB 3 AS Hösbach
und AB 4

Bau-km 221+000

Zufahrt Nr. 2

BAB 3 AS Bessenbach Süd
und AB 4

Bau-km 223+200

Zufahrt Nr. 3

AB 4 OL Waldaschaff-Weiler

Bau-km 224+300

Zufahrt Nr. 4

AB 4 OL Waldaschaff

Bau-km 225+500

Zufahrt Nr. 5

BAB 3(vor Kauppenbrücke)
oder OL Waldaschaff

Bau-km 226+680

Legende: Zufaht möglich
in Fahrtrichtung

Frankfurt Nürnberg

Karl-Heinz
Schreibmaschinentext

Karl-Heinz
Schreibmaschinentext

Karl-Heinz
Schreibmaschinentext

Karl-Heinz
Schreibmaschinentext
keine Auf- und Abfahrt



VPI Aschaffenburg-Hösbach                                                                                               BAB-Baustelle AS Aschaffenburg-Ost bis Kauppenbrücke 
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Legende: 
 
 NZ = Notzufahrt, Farbe rot: gesperrt, Farbe grün: offen 
 
 AS = Anschlussstelle oder BAB-Km 
 
 Zufahrtsmöglichkeit an die BAB, ohne Auffahrmöglichkeit 
 
 NB = Nothaltebucht bzw. FR = Fahrtrichtung 

2

FR Frankfurt, 
AS Hösbach 

Überführung 
AB 2 

Unterführung 
Steiger 

Überführung 
 AB 4 

Unterführung 
Fuß-/Radweg 

Unterführung 
Weiler 

Unterführung 
Verlängerung 
Walburgstr. 

Unterführung 
Verlängerung 
Neuer Weg 

Unterführung 
Kauppenbrücke 

1
3

Notzufahrt 3, Parkplatz km 228,550; 
Auffahrt nur auf Richtungsfahrbahn 
Frankfurt möglich; Anfahrt über 
Aschaffstraße, Verlängerung 
Goethestraße, Feldweg zum Parkplatz 

Notzufahrt 2, km226,750 FR Würzburg, gleichzeitig Baustellenzufahrt, Auffahrt nur auf 
Richtungsfahrbahn Würzburg möglich; Anfahrt über Aschaffstraße, Brückenstraße, 
Unterführung Kauppenbrücke 

Notzufahrt 1, km 225,560 FR 
Frankfurt; Auffahrt nur auf 
Richtungsfahrbahn Frankfurt 
möglich; Anfahrt über 
Walburgstraße oder 
Sonnenstraße 

AS ... 

FR Würzburg, 
AS Weibersbrunn 

AS Bessenbach/Waldaschaff 

Anf.. 

Not.. 
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